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Ü
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S
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W
eb-Technologien - D

efinition

A
ls W

eb-Technologien bezeichnen w
ir die S

um
m

e aller Technologien, m
ittels derer das W

orld W
ide 

W
eb betrieben w

ird.



W
ebT

ech (1)
5 of 26

E
ntstehung des W

eb
Tim

 B
erners-Lee entw

ickelte am
 europäischen K

ernforschungslabor C
E

R
N

 in G
enf einen ersten 

W
ebbrow

ser und W
ebserver als experim

entelles S
ystem

. H
eute ist er D

irektor des W
orld W

ide 
W

eb C
onsortium

s.
1990 form

ulierte er schliesslich die drei S
äulen des W

W
W

:
H

TTP
U

R
I

H
TM

L
M

arc A
ndreessen program

m
ierte als S

tudent 1993 den ersten W
ebbrow

ser M
osaic, der außer Text

auch G
rafiken anzeigen konnte, ohne jene extra laden zu m

üssen. S
eine spätere Fa. N

etscape
erreichte dann m

it dem
 N

avigator einen M
arktanteil von 90%

.
D

as W
orld W

ide W
eb C

onsortium
 (W

3C
) w

urde 1994 von Tim
 B

erners-Lee gegründet. D
ieser

Zusam
m

enschluss interessierter Firm
en, P

ersonen und H
ochschulen erarbeitet freie offene 

W
ebstandards.
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Funktionsw
eise des W

eb
TC

P
/IP

-P
rotokoll

IP
-A

dressen
D

N
S

 – D
om

ain N
am

e S
ervice

S
elbstorganisation des Internet

C
lient/S

erver-Technologie
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TC
P

/IP
 - P

rotokoll
M

it diesem
 Ü

bertragungsprotokoll für D
aten im

 N
etz w

erden

beim
 A

bsender Teildatenpakete gebildet und m
it A

dresse und S
equenznum

m
ern versehen

beim
 E

m
pfänger alle D

atenpakete in ihrer ursprünglichen R
eihenfolge w

ieder zusam
m

engesetzt.
E

-M
ails, W

ebseiten und D
ateien verschickt.

TC
P

/IP
-S

chicht
P

rotokolle (A
usw

ahl)

A
nw

endung 
H

TTP
, FTP

, S
M

TP
, P

O
P

3, Telnet, S
S

H

Transport 
TC

P

N
etz 

IP

N
etzzugang 

E
thernet, W

LA
N

M
ittlerw

eile unterstützen alle B
etriebssystem

e das TC
P

/IP
-P

rotokoll.
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IP
-A

dressen
Jeder R

echner, der – w
enn auch nur m

om
entan – B

estandteil des Internet ist, m
uss eine w

eltw
eit eindeutige

IP
-A

dresse besitzen.
IP

-A
dressen w

erden als vier —
 durch P

unkte getrennte —
 B

ytes in D
ezim

aldarstellung notiert.
(B

eispiel: 193.16.112.83)
N

etzbetreiber oder IS
P

's können bei einer E
inw

ahl eines N
etzbenutzers diesem

 eine dynam
ische IP

-A
dresse

zuw
eisen.

D
a der A

dressraum
 allm

ählich eng w
ird, soll er von m

om
entan 32 B

it (IP
v4) auf 128 B

it (IP
v6) erw

eitert 
w

erden.
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D
om

ain N
am

e S
ystem

W
ir M

enschen können m
it IP

-A
dressen aus D

ezim
alzahlen nicht besonders gut um

gehen.
A

lso w
ird jeder IP

-A
dresse eine N

am
esadresse (D

om
ain N

am
e) zugeordnet. B

eispiel: w
w

w
.fh-luh.de.

Zu einer N
am

ens- oder IP
-A

dresse kann über einen D
ienst Inform

ation abgerufen w
erden.

D
N

S
 ist eine verteilte D

atenbank, die den N
am

ensraum
 im

 Internet verw
altet.

D
ie hierarchische S

truktur der N
am

ensadressen w
ird über einzelne durch P

unkte getrennte N
am

ensteile
abgebildet.

de —
 Top-Level-D

om
ain

fh-luh.de —
 D

om
ain

w
w

w
.fh-luh.de —

 S
ub-Level-D

om
ain

D
ie D

om
ainvergabe w

ird zentral über N
IC

 bzw
. über organisations- oder länderspezifische

V
erw

altungsorgane gesteuert ( N
IC

).

W
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S
elbstorganisation des Internet

D
as Internet —

 und das W
eb —

 ist anarchisch (herrschaftsfrei, führerlos).
E

in Funktionieren basiert auf der grosszügigen B
ereitschaft aller Teilnehm

er, Inform
ationen kostenlos

bereitzustellen und w
eiterzuleiten. A

nfallende K
osten tragen die N

etzbetreiber selbst.
D

ie w
enigen notw

endigen S
teuerungsfunktionen übernehm

en internationale oder nationale O
rganisationen.

IC
A

N
NO
berste O

rganisation für die technische R
egulierung des Internets (z.B

. neue Top-Level-D
om

ains)
IE

TFO
rganisation zur E

rarbeitung technischer S
tandards

W
3CO

rganisation zur E
rarbeitung von W

ebstandards.
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C
lient/S

erver - P
rinzip (1)
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C
lient/S

erver - P
rinzip (2)
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H
TTP

 - H
ypertext Transport P

rotocol
1989 von Tim

 B
erners-Lee am

 C
ern definiert und erstm

alig im
plem

entiert.
bildet zusam

m
en m

it U
R

L und H
TM

L die 3 S
äulen des W

orld W
ide W

eb.
H

TTP
 erlaubt eine bidirektionale K

om
m

unikation in der Form
:

A
nfrage (R

equest) seitens des W
eb-C

lients an den W
eb-S

erver
1.

A
ntw

ort (R
esponse) vom

 W
eb-S

erver zurück an den W
eb-C

lient.
2.

H
TTP

 stellt verschieden R
equest-M

ethoden bereit:
G

E
T —

 Inhalte von S
erver anfordern (W

ebseite).
P

O
S

T —
 D

aten an den S
erver senden (Form

ulare).
P

U
T —

 D
aten/D

atei auf den S
erver "hochladen".

D
E

LE
TE

 —
 D

aten/D
atei vom

 S
erver löschen.

H
E

A
D

 —
 w

ie G
E

T, jedoch nur H
eader–D

aten ohne Inhalte anfordern.
H

TTP
 ist ein zustandsloses P

rotokoll.
H

TTP
 in action

W
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U
R

I - U
niform

 R
esource Identifier

E
in U

R
I ist eine Zeichenfolge zur Identifizierung einer R

esource im
 Internet.

D
am

it w
erden W

ebseiten, D
ateien, E

-M
ail A

dressen und W
ebservices angesprochen.

E
ine U

nterm
enge der U

R
I's bilden die U

R
L's.

U
R

I's als V
erw

eise innerhalb von W
ebseiten auf jew

eils andere bezeichnen w
ir auch als H

yperlinks.

S
yntax:

B
eispiel:

http://w
w

w
.fh-luh.de:80/fb7#fuss

S
c
h
e
m
a
:
/
/
B
e
n
u
t
z
e
r
:
P
a
s
s
w
o
r
t
@
S
e
r
v
e
r
:
P
o
r
t
/
P
f
a
d
?
A
n
f
r
a
g
e
#
F
r
a
g
m
e
n
t
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W
ebstandards - D

okum
entform

ate
V

on einem
 standardisierten D

okum
entform

at sprechen w
ir, w

enn …

die D
okum

entstruktur festgelegten R
egeln unterliegt.

eine gew
isse V

erbreitung vorliegt.

ein S
tandard ist offen, w

enn …

die D
okum

entstruktur vollständig offengelegt ist.
die Festlegung der D

okum
entstruktur durch m

ehrere P
ersonen und/oder Firm

en erfolgt.
E

ine E
rw

eiterung der D
okum

entstruktur m
öglich/erlaubt ist.

die V
erarbeitung eines D

okum
ents nicht an ein einzelnes P

rogram
m

 gebunden ist.

…
 ansonsten nennen w

ir den S
tandard proprietär.
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W
ebstandards - W

3C
D

as W
3C

 ist …

das W
orld W

ide W
eb C

onsortium
 ( W

3C
).

1994 gegründet und bis heute geleitet von Tim
 B

erners-Lee.
ein G

rem
ium

 zur S
tandardisierung von W

eb-Technologien —
 insbesondere D

atenform
aten

ein K
onsortium

 aus unterschiedlichen M
itgliedern (Industrie, H

ochschulen, Forschungseinrichtungen,
unabhängige E

xperten).
selbstverpflichtet, nur S

tandards frei von Lizenzgebühren zu entw
ickeln.

keine zw
ischenstaatlich anerkannte O

rganisation w
ie bspw

. die IS
O

.
daher nicht berechtigt, S

tandards festzulegen und bezeichnet ihre A
rbeiten als R

ecom
m

endations 
(E

m
pfehlungen).

dem
 E

ntw
icklungsprozess verbunden: W

orking D
raft -> Last C

all -> C
andidate R

ecom
m

endation ->
P

roposed R
ecom

m
endation -> R

ecom
m

endation
gegenw

ärtig zunehm
end in der K

ritik …
…

 w
eil der S

tandardisierungsprozess zu lange dauert.
…

 w
egen angeblicher Ü

berbew
ertung von M

itgliederinteressen.
…

 w
egen N

ichtberücksichtigung aktueller D
e-Facto-S

tandards.
gegenw

ärtig konfrontiert m
it einem

 Interessensverbund von B
row

serherstellern —
 W

H
A

T
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W
ebstandards - im

 Fokus
H

ypertext M
arkup Language (H

TM
L)

E
xtensible M

arkup Language (X
M

L)
E

xtensible H
ypertext M

arkup Language (X
H

TM
L)

C
ascading S

tyle S
heets (C

S
S

)
P

ortable N
etw

ork G
raphics (P

N
G

)
S

calable V
ector G

raphics (S
V

G
)

S
ynchronized M

ultim
edia Integration Language (S

M
IL)

M
athem

atical M
arkup Language (M

athM
L)

R
esource D

escription Fram
ew

ork (R
D

F)
D

ocum
ent O

bject M
odel (D

O
M

)
W

eb A
ccessibility Initiative (W

A
I)

X
M

L P
ath Language (X

P
ath)
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H
TM

L (1)
H

TM
L ist …

die H
ypertext M

arkup Language
seit 1990 das D

okum
entform

at der W
ebseiten.

entw
orfen w

orden, um
 D

okum
ente untereinander zu verlinken (H

ypertext).
eine A

uszeichnungssprache (M
arkup).

B
eispiel: <

b
>
f
e
t
t
<
/
b
>
 
u
n
d
 
<
i
>
s
c
h
r
ä
g
<
/
i
>

reines Textform
at und dam

it hochgradig portabel.
bew

usst einfach gehalten.
ein A

bköm
m

ling der S
G

M
L.

ein Form
at zur B

eschreibung der logischen D
okum

entstruktur.
keine S

eitenbeschreibungssprache w
ie P

ostscript oder P
D

F.
m

ultim
edial.

in seiner gegenw
ärtigen V

ersion 4.01 nicht m
ehr zeitgem

äss.



W
ebT

ech (1)
19 of 26

H
TM

L (2)
H

TM
L genügt nach M

einung des W
3C

 nicht m
ehr den künftigen A

nforderungen.

neue G
eräte (D

igital TV
, m

obile G
eräte, A

utom
obil, K

ühlschrank, K
leidung) erfordern …

einen erw
eiterten S

prachum
fang m

it m
oderner, leistungsfähiger Funktionalität, oder …

einen reduzierten S
prachum

fang für einfache, kleine G
eräte.

Internationalisierung w
ird nicht ausreichend unterstützt (asiatische S

chriften).
die heutigen interaktiven Fähigkeiten reichen nicht aus.
die geforderten E

rw
eiterungen in H

inblick auf G
rafik, A

udio, V
ideo, m

ath. Form
eln, etc. w

ürden die S
prache

überfrachten.
das auf X

M
L basierende X

H
TM

L ist erklärter N
achfolger von H

TM
L.

W
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H
TM

L (3)
D

ie G
rundstruktur von H

TM
L ist einfach.

eine D
okum

enttypdeklaration ( D
TD

) am
 A

nfang der D
okum

entdatei definiert den erlaubten S
prachum

fang 
(S

yntax).
der head-B

ereich enthält nicht sichtbare Inform
ation, S

tilangaben, P
rogram

m
code und M

eta-A
ngaben.

der body-B
ereich beinhaltet die strukturelle Inform

ation des sichtbaren D
okum

entinhalts.

<
!
D
O
C
T
Y
P
E
 
H
T
M
L
 
P
U
B
L
I
C
 
"
-
/
/
W
3
C
/
/
D
T
D
 
H
T
M
L
 
4
.
0
1
/
/
E
N
"

 
 
 
 
 
"
h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
w
3
.
o
r
g
/
T
R
/
h
t
m
l
4
/
s
t
r
i
c
t
.
d
t
d
"
>

<
h
t
m
l
>

 
 
<
h
e
a
d
>

 
 
 
 
<
t
i
t
l
e
>
T
i
t
e
l
 
d
e
r
 
W
e
b
s
e
i
t
e
<
/
t
i
t
l
e
>

 
 
 
 
<
!
-
-
E
v
t
l
.
 
w
e
i
t
e
r
e
 
K
o
p
f
i
n
f
o
r
m
a
t
i
o
n
e
n
-
-
>

 
 
<
/
h
e
a
d
>

 
 
<
b
o
d
y
>

 
 
 
 
 
I
n
h
a
l
t
 
d
e
r
 
W
e
b
s
e
i
t
e

 
 
<
/
b
o
d
y
>

<
/
h
t
m
l
>
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C
S

S
 (1)

C
S

S
 bedeutet C

ascading S
tyle S

heets (C
S

S
).

ist eine deklarative Form
atbeschreibungssprache des W

3C
 für H

TM
L und X

M
L-D

okum
ente.

hat eine ähnliche Funktion, w
ie Form

atvorlagen eines W
ord-D

okum
ents.

unterstützt die angestrebte Trennung von S
truktur und A

ussehen eines D
okum

ents.
kann die logische S

truktur eines D
okum

ents für unterschiedliche A
usgabem

edien aufbereiten (P
rojektion,

D
ruck, S

prachausgabe, …
).

aktuelle B
row

ser haben gegenw
ärtig C

S
S

2 im
plem

entiert.
die neue V

ersion C
S

S
3 ist m

om
entan in der E

ntw
icklung des W

3C
.
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C
S

S
 (2)

D
ie C

S
S

-S
yntax unterscheidet sich erheblich von H

TM
L.

B
eispiel:

C
S

S
-A

ngaben w
erden üblicherw

eise in einer gzentralen C
S

S
-D

atei abgelegt und können so von m
ehreren

H
TM

L-D
okum

enten verw
endet w

erden.

s
e
l
e
c
t
o
r
 
{
 
a
t
t
r
i
b
u
t
e
1
:
 
v
a
l
u
e
1
;
 
/
*
 
c
o
m
m
e
n
t
 
*
/

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a
t
t
r
i
b
u
t
e
2
:
 
v
a
l
u
e
2
;

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.
.
.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a
t
t
r
i
b
u
t
e
N
:
 
v
a
l
u
e
N
;

}d
i
v
.
n
o
t
e
 
{

 
 
f
o
n
t
-
s
t
y
l
e
:
 
i
t
a
l
i
c
;
 

 
 
c
o
l
o
r
:
 
r
e
d
;
 

 
 
b
a
c
k
g
r
o
u
n
d
-
c
o
l
o
r
:
 
w
h
i
t
e
;

}
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W
eb-P

rogram
m

iersprachen
Im

perative P
rogram

m
iersprachen können zur E

rstellung einer W
ebseite auf A

nforderung eingesetzt w
erden.

P
rogram

m
iersprachen können andererseits zur S

teuerung einer P
rogram

m
logik innerhalb einer W

ebseite 
verw

endet w
erden.

W
ir unterscheiden dem

entsprechend zw
ischen serverseitigen und clientseitigen P

rogram
m

iersprachen.
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S
erverseitige P

rogram
m

iersprachen
A

uf der S
eite des W

ebservers kann grundsätzlich jede P
rogram

m
iersprache eingesetzt w

erden, w
enn sie

nur das zugrundeliegende B
etriebssystem

 unterstützt.
In der P

raxis haben sich allerdings einige durchgesetzt:
P

erl
P

H
P

Java
P

ython
B

asic
C

/C
++

E
s überw

iegen hier die Interpretersprachen
A

ufgabe der hier erstellten P
rogram

m
e ist

der Zusam
m

enbau der angeforderten W
ebseite kurz vor der A

uslieferung an den B
row

ser.
Zugriff auf gew

ünschte D
atenbankeinträge (S

Q
L).

D
aten von anderen W

ebservern anfordern.
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C
lientseitige P

rogram
m

iersprachen
D

iese P
rogram

m
iersprachen m

üssen innerhalb des B
row

sers verfügbar sein.
Javascript ist standardisiert (E

C
M

A
 262) und dom

inierend.
V

B
S

cript ist proprietär und praktisch bedeutungslos.
Java A

pplets sind ebenfalls proprietär und heute bedeutungslos.
P

rogram
m

e innerhalb des B
row

sers dürfen auf keinen Fall auf das D
atei- und B

etriebssystem
 des B

enutzers
zugreifen (A

usnahm
e: C

ookies).
V

or einigen Jahren galt: Javascript + H
TM

L = D
H

TM
L

Javascript hatte lange Zeit ein negatives Im
age:

S
prache für S

pielereien.
stellt S

icherheitslücke dar; diese G
eneralisierung basiert jedoch auf Fehlern (B

ugs) in der 
Im

plem
entierung von B

row
serkom

ponenten oder der S
prache selbst.

Fehlende professionelle Literatur und vorbildliche B
eispielanw

endungen.
G

egenw
ärtig gew

innt Javascript zunehm
end an A

nsehen und ist für m
oderne W

ebanw
endungen

unverzichtbar (A
jax).
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W
erkzeuge
S

tandards-konform
er W

ebbrow
ser (IE

6, M
ozilla, O

pera, …
)

Texteditor (E
ditP

lus)
U

sernam
e: stefan goessner

R
egcode: 74D

1F-84A
70-B

0017-B
835A

-F527B
alternativer Texteditor N

otepad++


